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(54) Markisentuch

(57) Bei einem Markisentuch (1) bestehend aus

einer Mehrzahl miteinander verbundener Stoffbahnen P FIG.1 1

(2) ist zur Vermeidung einer Stoffdickenerh6hung im ] ) 1 /
. . . . —

Nahtbereich (3) vorgesehen, daR die aus im wesentli- I r_\/\ﬁ

chen senkrecht zueinander verlaufenden Schuf3- und
Kettfaden (6; 5) gewebten Stoffbahnen (2a, 2b) im
Bereich ihrer Langs-AulRenrander (7a, 7b) frei vorste-
hende SchuRfaden (6) aufweisen und derart aneinan-
dergefliigt werden, daR die Schul3faden (6)
benachbarter Stoffoahnen miteinander verzahnt und —1—
dann verklebt bzw. verschweil3t werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung richtet sich auf ein Markisen-
tuch bestehend aus einer Mehrzahl miteinander ver-
bundener Stoffbahnen.

[0002] Tlcher fur Markisen werden Ublicherweise
aus Stoffbahnen von 120 cm Breite hergestellt. Dabei
werden jeweils zwei aneinander angrenzende Stoffbah-
nen im Randbereich Ubereinandergelegt und in der
Regel mit einer doppelten Naht miteinander verbunden.
[0003] Dieses bekannte Verfahren weist den Vorteil
einer hohen Produktivitat auf, ist jedoch mit dem Nach-
teil behaftet, dall im Nahtbereich sich die effektive Dicke
der Stoffbahn verdoppelt, wodurch der Wickeldurch-
messer auf der Tuchwelle bei aufgewickelten Markisen-
tuch in diesen Bereichen vergréRert wird. Dies fihrt zu
einem sogenannten Tannenbaum-Effekt, indem sich im
Tuch aufgrund unterschiedlich langer Wickelwege im
Bereich der Nahte bzw. im Bereich der dazwischen lie-
genden nahtfreien Stoffbahnen Falten aufbauen.
[0004] Hiervon ausgehend liegt der Erfindung die
Aufgabe zugrunde, ein Markisentuch zu schaffen, wel-
ches einerseits wirtschaftlich herstellbar ist und ande-
rerseits das Problem einer vergréRerten Tuchdicke im
Nahtbereich vermeidet.

[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgeman
dadurch gelést, dal® Stoffbahnen, die aus im wesentli-
chen senkrecht zueinander verlaufenden Schuf3- und
Kettfaden gewebt sind und im Bereich ihrer Langs-
AuRenrander frei vorstehende SchuRfaden aufweisen,
derart aneinander gefiigt werden, dal die Schul3¢faden
benachbarter Stoffoahnen miteinander verzahnt und
dann verklebt werden.

[0006] Die Verklebung erfolgt vorzugsweise mit
Hilfe eines Klebstoffes, wobei aufgrund der groRRen
Oberflache, die fur die Verklebung zur Verfligung steht,
eine besonders haltbare Klebeverbindung erzielt wird.
[0007] Bei hierfir geeigneten Faden kann auch
eine Verklebung Uuber Ultraschallschweilen o. dgl.
bewerkstelligt werden.

[0008] In jedem Fall ist eine haltbare Verbindung
gewabhrleistet und wird eine Dickenerhéhung im Verbin-
dungsbereich vermieden.

[0009] Bei Verwendung von Markisenbahnen, die
aus Schmelzfaden aufgebaut sind oder Schmelzfaden
enthalten, ist auch eine Verklebung tber ein Verschmel-
zen dieser Faden mdglich.

[0010] Auf den Flgebereich der Kettfaden kann
nach oben bzw. auRen eine als Witterungsschutz wir-
kende Abdeckung in Form einer Folie, eines diinnen
Stoffes o. dgl. aufgebracht werden.

[0011] Nachfolgend wird die Erfindung anhand
eines bevorzugten Ausfuhrungsbeispiels in Verbindung
mit der Zeichnung naher erldutert. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine Aufsicht auf ein herkdmmliches, aus
mehreren Bahnen zusammengenéhtes Mar-
kisentuch,
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Fig. 2 einen Schnitt 1angs der Linie lI-1l in Fig. 1 und

Fig. 3 eine schematische, ausschnittsweise Auf-
sicht auf die erfindungsgemafie Verbindung
zweier aneinanderstolRender Tuchbahnen.

[0012] Ein in Figur 1 dargestelltes Markisentuch 1

besteht aus drei Stoffbahnen 2, welche einen Uberlap-
pungsbereich 3 aufweisen, d. h. einen Bereich, in wel-
chem ihre Ré&nder Ubereinanderliegen, und sind in
diesem Uberlappungsbereich 3 mit Hilfe einer Doppel-
naht 4 verbunden.

[0013] In den Uberlappungsbereichen 3, wo die
Tuchbahnen 2 Ubereinander liegen, verdoppelt sich -
wie in Fig. 2 erkennbar - die effektive Dicke des Marki-
sentuches 1, so daf} Uber die Breite gesehen das Mar-
kisentuch praktisch eine ungleichméaRige Dicke
aufweist, was sich beim Aufwickeln des Markisentuches
in der erwahnten Weise nachteilig bemerkbar macht.
[0014] In Figur 3 ist schematisch der Rand- und
Verbindungsbereich zweier in erfindungsgemaRer
Weise zu verbindender Tuchbahnen 2a und 2b darge-
stellt.

[0015] Jede Tuchbahn 2a, 2b besteht in an sich
bekannter Weise aus einer Mehrzahl von Schulfaden 6
und hierzu senkrecht verlaufender Kettfaden 5, wobei
die Schuffaden 6 Uber den durch einen Kettfaden gebil-
deten Rand 7a bzw. 7b der Bahnen 2a bzw. 2b hinaus-
stehende Enden 8a bzw. 8b aufweisen, und wobei dafiir
Sorge getragen ist, da diese Enden 8a, 8b miteinander
verzahnt sind.

[0016] Ausgehend von diesem Zustand werden die
Enden 8a, 8b entweder mit einer Leimspur versehen
und verleimt oder durch Ultraschallschweifen oder ein
ahnliches Verfahren miteinander verbunden, wobei
durch die einzelnen freien Schufl3fadenenden 8a, 8b
eine sehr grolRe, fir eine haltbare Verbindung zur Verfi-
gung stehende Oberflache bereitgestellt wird.

Patentanspriiche

1. Markisentuch (1) bestehend aus einer Mehrzahl
miteinander verbundener Stoffbahnen (2), dadurch
gekennzeichnet, daB die aus im wesentlichen
senkrecht zueinander verlaufenden Schuf3- und
Kettfaden (6; 5) gewebten Stoffbahnen (2a, 2b) im
Bereich ihrer Langs-Auenrénder (7a, 7b) frei vor-
stehende Schulfaden (6) aufweisen und derart
aneinandergefligt werden, dal die Schufaden (6)
benachbarter Stoffbahnen miteinander verzahnt
und verklebt sind.

2. Markisentuch nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Verklebung mittels eines Kleb-
stoffes erfolgt.

3. Markisentuch nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Verklebung durch Ultraschall-
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schweilen o. dgl. bewerkstelligt wird.

Markisentuch nach Anspruch 1, wobei die Stoff-
bahnen (2) Schmelzfasern aufweisen, dadurch
gekennzeichnet, daB die Stoffbahnen (2a, 2b) 5
durch Verschmelzen der Schmelzfasern verklebt
sind.

Markisentuch nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Fiigebereich der Schul’faden (6) 10
mit einem Folienstreifen oder Streifen aus diinnem
Stoff o. dgl. zur AuRen- bzw. Oberseite hin abge-
deckt ist.

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1 002 896 A1

L —-q/ D/~

1/

Drﬁ“ﬁ\——’—x_\/\_\__\

11-—

— N

—N

-

¢9ld

-

H 1914

T
(] :
; :
i v
mm i

o




EP 1 002 896 A1

EP 99 11 6378

p))’ Europaleches  £yROPAISCHER RECHERCHENBERICHT e
Patentamt

EPO FORM 1603 03.82 (PO4C03)

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategard  Kennzelchnung dee Dokuments mk Angabe, sowok erforderiich,
der maigebichen Telle

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (nt.CL?)

X

DE 196 02 575 A (ZECHMEISTER)

31. Juli 1997 (1997-07-31)

* Spalte 3, Zeile 62 - Spalte 4, Zeile 18
*

* Spalte 8, Zeile 52 - Spalte 10, Zeile 5;
Abbildungen 5-13 =*

Der vorllegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

DO6H5/00
E04F10/02

RECHERCHIERTE
SACHQEBIETE (Int.CL?)

DO6H
EO4F

Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche

DEN HAAG 18. Februar 2000

Prifer

Boutelegier, C

KATEQORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T: derEmeuﬂellegendemeqhnodoanMe

& : Mitglled der gleichen Patentfamille,(ibereinstimmendes
Dolument




EPO FORM P0O461

EP 1 002 896 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 99 11 6378

In dlesem Anhang sind die Mgilleder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefithrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (ber die Famillenmitglleder entsprechen dem Stand der Datei des Europalschen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfoigen ohne Gewdhr.

18-02-2000
Im Recherchenbericht Datum der Mitglled(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamille Vertffentlichung

DE 19602575 A 31-07-1997 KEINE

Fiir nahere Einzethelten zu dlesem Anhang : slehe Amtsblatt des Europalechen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

